
An der Englischen Riviera trafen sich Vertreter von 120 Unesco-Geoparks, unter ande-
rem um über Schnittstellen zu beraten. Foto: privat

Unterstützung für Kooperationen
Konkrete gemeinsame Projekte hat ein
weiteres Leader-Kooperationstreffen der
drei Geoparks Porphyrland, Thüringen
Inselsberg – Drei Gleichen sowie des
Unesco-Geoparks Erz der Alpen, gelegen
im Salzburger Land, hervorgebracht. In
Hohburg und Thallwitz waren Vertreter
kürzlich zusammengekommen, teilte
MatthiasWagner, Regionalmanager des
Leipziger Muldenlandes, mit. „Künftig soll
intensiv sowohl an verbindenden touristi-
schen Ideen, einer gemeinsamenWander-
ausstellung zum Thema Kupfer als auch
amAusbau der Geopark-Informations-
zentren gearbeitet werden.“ Bei Letzteren
liege der Schwerpunkt auf Umweltbildung
für alle Generationen.

Rund 20 Akteure aus den drei Geo-
parks sowie aus den sechs angebundenen
Leader-Regionen nutzten das Treffen und

die verschiedenenWorkshops, um über
die bisherigen Projekte, aber auch Ideen
zurWeiterentwicklung der Regionen zu
sprechen. Zahlreiche gute Beispiele boten
reichlich Stoff für intensive Diskussionen.
Ob Saurierpfad, Genussweg „Vom Bier zur
Bratwurst“ in Thüringen oder dem
Festival Foodtour&Art in diesem Jahr in
Röcknitz – die Vielfalt der Erlebnismög-
lichkeiten in den Geoparks ist schier
unerschöpflich. Mit Unterstützung durch
das EU-Programm Leader werde seit 2011
gemeinsam an der Entwicklung der
kooperierenden Geoparks gearbeitet,
hieß es weiter. Basis seien die Leitlinien
Geo und Genuss, Geo undWellness sowie
Geo und Rohstoffe. Im Rahmen der
transnationalen Kooperation Geopark-
Plus werde daran zielgerichtet weiter
gearbeitet. sp

Der Herbstwind reicht für Lukas aus, um den Drachen
steigen zu lassen. Der Zauber, wie der mit Segelflieger
dekorierte Drachen in der Luft tänzelt, zeichnet dem Jungen
aus Grimma ein Lachen ins Gesicht. Obwohl einige Wolken

Ein Lasterfahrer
wurde bei dem
Unfall auf der
Autobahn 14
zwischen Klinga
und Naunhof
verletzt. Die
Autobahn musste
kurzzeitig
gesperrt werden.
Das führte im
morgendlichen
Berufsverkehr zu
Kilometer langen
Staus.
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und Brandis rückten aus, um ausgelaufe-
ne Betriebsstoffe zu binden. Die Einsatz-
kräfte konnten jedoch nur schwer zum
Unfallort gelangen, da von den Autofah-
rern zunächst keine Rettungsgasse gebil-
det wurde. Nach dem Unfall mussten
Polizei und Feuerwehr den Verkehr auf
der Autobahn in Richtung Halle/Magede-
burg erheblich einschränken. Zeitweise
wurde die Autobahn auf einen Fahrstrei-
fen verengt. Das führte auf der durch
Pendler viel befahrenen Autobahn zu
Kilometer langen Staus. Am Stauende
kam es nach Polizeiangaben zu einem
Unfall zwischen mehreren Pkws. Nähere
Angaben wurden jedoch nicht gemacht.
Weitere Bilder und ein Video sehen Sie unter

www.lvz.de/Grimma

Experte informiert
über E­Mobilität

TREBSEN. Elektromobilität stand im Mit-
telpunkt eines Forums, zu dem die Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereinigung der
CDU/CSU kürzlich in Trebsen eingela-
den hatten. Die Erfahrung hinter dem
Lenkrad eines Elektroautos gehörte
genauso zum Programm für die Gäste wie
der Streit um Pro und Contra. „Ökonomi-
scher und ökologischer Sinn oder Unsinn
der Elektromobilität“ war die Runde
überschrieben, an der etwa 25 Interes-
sierte, darunter Landtagsabgeordneter
Georg Ludwig von Breitenbuch, teilnah-
men. Udo Becker, Professor an der Tech-
nischen Universität Dresden, machte in
seinen Ausführungen deutlich, dass
Elektromobilität sowohl in ökologischer,
als auch in ökonomischer Hinsicht sinnlos
und sinnvoll sein kann. „Viel hängt vom
Nutzungsprofil ab: Wer vor allem im
näheren Umfeld unterwegs ist und wer
ein leichtes Auto sucht, dem kann man
Elektroautos empfehlen. Wer aber stän-
dig große Entfernungen zurücklegen
muss und im Anhänger das geschlagene
Holz nach Hause bringen will, für den
sind Elektroautos keine so gute Lösung“,
so Becker.

Rettungskräfte
beherrschen

Katastrophen­Fall
BORNA. Der am Sonnabend in Borna
geprobte Katastrophenalarm ist von allen
Beteiligten gut gemeistert worden. „In
Auswertung der groß angelegten Übung
haben die sieben Beobachter der Landes-
direktion Dresden eingeschätzt, dass alle
Gefährdungspotentiale erkannt wurden,
um in Folge Menschenleben zu retten“,
sagte Karina Keßler, Sprecherin des
Landratsamtes im Landkreis Leipzig. Das
Zusammenspiel aller Einsatzkräfte habe
so gut funktioniert, das zu keiner Zeit ein
Eingreifen seitens der Landesdirektion
erforderlich war. „Alle Beteiligten vor Ort
und der Sana Kliniken in Borna haben ihr
Bestes gegeben, bilanzierte auch der
Landrat und bedankte sich am Ende des
simulierten Ernstfalles für das positive
Gesamtergebnis“, resümierte Keßler.

Borna war einer der Schauplätze für
die Landeskatastrophenschutzübung
„Akut 2016“, die zeitgleich in drei Regio-
nen Sachsens mit 900 Akteuren ablief, um
das Zusammenspiel aller Beteiligten zu
proben, und dadurch für solche Katastro-
phen gerüstet zu sein. In der Bornaer
Sana Klinik herrschte dabei folgendes
Szenario: Weil die Sana Klinik wegen
einer schweren Grippe-Epidemie keine
weiteren Patienten aufnehmen kann,
müssen 23 erkrankte Sportler, die an
Erbrechen und Durchfall leiden, im Orts-
teil Eula am Feuerwehrtechnischen Zent-
rum in einem Behelfslager versorgt wer-
den. Rund 200 Einsatzkräfte sind vor Ort,
um der Lage Herr zu werden und die infi-
zierten Sportler zu retten. Erst nach eini-
ger Zeit hat die Klinik Platzkapazitäten
geschaffen, um die hoch ansteckenden
Verletzten aufnehmen zu können. Die
Herausforderung: Während in Eula der
Aufbau des Behandlungsplatzes 50 – er
fasst bis zu 50 Patienten – geübt wird, lau-
fen zeitgleich in der Klinik die Vorberei-
tungen, um die Kranken im ambulanten
Operationsbereich versorgen zu können.

die Region an der englischen Küste.
„Erstklassige Exkursionsführer gaben
Einblicke in die Erdgeschichte.“ Kerstin
Fiedler war gemeinsam mit Diplom-Geo-
graf Wolfram Heidenfelder von der Geo-
montan Freiberg, einem weiteren Vor-
kämpfer für das Porphyrland, in England.
Bei der Vorstellung des Nationalen Geo-
parks legte das Duo Wert darauf, neueste
wissenschaftliche Erkenntnisse zum Vul-
kanismus der Mulde-Region darzustel-
len. Gleichzeitig nahmen die Sachsen
auch viele Anregungen für ihre eigene
Arbeit mit nach Hause. „Beeindruckend
war vor allem die unterschiedliche
Bedeutung und Wertigkeit von Geoparks
in den verschiedenen Teilen der Erde,
aber auch die verschiedenen Konzepte,
mit denen die Regionen ihr Erbe vermit-
teln“ , betont Geologin Kerstin Fiedler.

Idee weiter voranbringen

Für Wolfram Heidenfelder von Geo-
montan spielte der Austausch im Rahmen
des Unesco Global Geoparks Networks
ebenfalls eine wichtige Rolle. Es gehe
darum, eine starke Interessengemein-
schaft zum Erhalt des geologischen Erbes
zu formen und die Geopark-Idee interna-
tional voranzubringen. Neben den Welt-
erbestätten und den Biosphärenreserva-
ten seien die Geoparks die dritte Schutz-
kategorie, die von der Unesco verliehen
wird, so der Experte der Gesellschaft für
angewandte Geologie in Freiberg. Für
das Porphyrland wäre es ein wichtiger
Schritt nach vorn, das Unesco-Siegel als
hochrangigen und bekannten Qualitäts-
nachweis zu erhalten. „Zudem wäre eine
Unesco-Mitgliedschaft geeignet, die
Regionalentwicklung und das Regional-
marketing zu fördern.“

Ob das Porphyrland echte Chancen
hat, das Label zu erhalten, wird sich
voraussichtlich noch im November ent-
scheiden. Erst kürzlich informierten sich
Entscheider des Netzwerkes über die
Arbeit des einheimischen Geoparks unter
anderem am Beispiel des Herrenhauses
Röcknitz oder der Keramikmühle von
Schaddel.

NAUNHOF. Nach einem Zusammenstoß
von mehreren Lastwagen auf der Auto-
bahn 14 in Richtung Leipzig ist am Diens-
tagmorgen ein Lkw-Fahrer verletzt ins
Krankenhaus gebracht worden. Wie die
Einsatzkräfte vor Ort berichteten, waren
drei Laster kurz nach 8 Uhr aus bisher
noch ungeklärter Ursache bei Ammels-
hain zwischen Klinga und Naunhof
zusammengestoßen. Vermutlich war bei
dem vorausfahrenden Sattelschlepper
der Kühler geplatzt. Ein Teil der Ladung
stürzte auf die rechte Spur. Der Fahrer
brachte den Lastwagen auf dem Seiten-
streifen zum Stehen.

Die Feuerwehren aus Klinga, Naunhof

LANDKREIS LEIPZIG. Auf Unverständnis
sind die Äußerungen des CDU-Kreischefs
Georg Ludwig von Breitenbuch zum The-
ma Betreuung in Kindertagesstätten
(Kita) gestoßen. Der Landtagsabgeordne-
te hatte die Effektivität der Absenkung
des Betreuungsschlüssels in Kinderein-
richtung angezweifelt. „Wenn Herr von
Breitenbuch sich heute hinstellt und die
im gemeinsamen Koalitionsvertrag ver-
einbarte Absenkung des Betreuungs-
schlüssels in Frage stellt, dann können
wir nur müde lächeln“, erklärte SPD-
Kreisvorsitzender Markus Bergforth.
Sachsen sei beim Verhältnis von Erzie-
hern zu Kindern in den Krippen nach wie
vor bundesweites Schlusslicht und auch
bei den Kindergärten im hinteren Drittel
zu finden. Deshalb sei es eine der Kern-
forderungen der Sozialdemokraten zur
Landtagswahl 2014 gewesen, den Betreu-
ungsschlüssel zu senken. Für zehn Kin-
dergartenkinder sollte eine Betreuerin
zuständig sein. In den Krippen wurde ein
Verhältnis von 1:4 angestrebt. Leider sei
dies mit der CDU nicht zu machen gewe-
sen, so Markus Bergforth.

„Im Landtag wird bis zum Ende des
Jahres der Doppelhaushalt für 2017/18
diskutiert und beschlossen“, so Doreen
Haym, stellvertretende SPD-Kreischefin.
„Auf die konkreten Vorschläge der CDU-
Fraktion, wie die Situation in den sächsi-
schen Kitas weiter verbessert werden
kann, bin ich gespannt“, ergänzte sie. In
einem Punkt würden die Sozialdemokra-
ten im Landkreis Breitenbuch allerdings
Recht geben: „Die bisher durchgeführte
Absenkung ist noch längst nicht ausrei-
chend, um tatsächlich einen spürbaren
Effekt in den Kindertagesstätten zu erzie-
len.“

Die Kritik an einer Kostensteigerung
aufgrund des abgesenkten Betreuungs-
schlüssels findet Bergforth fadenscheinig:
„Ja, die Betriebskosten in den Kitas stei-
gen, denn mehr Personal kostet mehr
Geld. Zudem steigen die Löhne der Erzie-
herinnen und Erzieher – im Übrigen zu
Recht – sowie die Energiekosten.“ Hinzu
kommen vielerorts Investitionskosten, die
sich ebenfalls bemerkbar machen. „Nur:
Warum haben wir denn bei der Kita-Fi-
nanzierung eine Schieflage in Sachsen?
Hier sollte sich Herr von Breitenbuch an
die gemeinsame Regierungszeit mit der
FDP erinnern“, schlug Bergforth vor. Jah-
relang sei die Kita-Pauschale nicht erhöht
worden, und somit hätten die Kommunen
und letztlich die Eltern die Mehrkosten zu
tragen. Dank der SPD sei hier eine Trend-
wende eingeleitet worden, als 2014 die
Erhöhung der Kita-Pauschale beschlos-
sen worden war. lvz

Kita­Schlüssel:
SPD weist Kritik
der CDU zurück
Bergforth: Bei Finanzierung
gibt es eine Schieflage

KURZ GEMELDET

Wiederauer Feuerwehr
löscht brennenden Baum
PEGAU. Wegen eines brennenden Baums
amWegesrand in Großstorkwitz wurde am
Montagnachmittag bei der Feuerwehr
Alarm ausgelöst. Wie gestern bekannt
wurde, mussten die Kamerden von
Wiederau sowie die Feuerwehr Pegau mit
Tanklöschfahrzeugen ausrücken. Als die
Kameraden am Einsatzort, ein Wirtschafts-
weg bei Großstorkwitz, eintrafen, stand der
Baum in Flammen. Eigenen Angaben
zufolge starteten die Einsatzkräfte einen
Schnellangriff und konnten so das Feuer
zügig löschen. auf diese Weise konnte der
Einsatz nach gut einer Stunde beendet
werden. Die Kameraden der Feuerwehr
Pegau konnten aufgrund ausreichender
Kräfte vor Ort den Einsatz bereits beim
Eintreffen wieder abbrechen. Die Brandur-
sache ist bisher noch ungeklärt

Unland weiht Finanzamt
in Grimma ein
GRIMMA. Der offizielle Abschluss einer
knapp 11 Millionen Euro teueren Investition
steht heute in Grimma auf der Tagesord-
nung. Denn nachdem das Finanzamt in
Grimma bereits auf Hochtouren arbeitet,
hat sich Sachsens Finanzminister Georg
Unland (CDU) zur feierlichen Übergabe
angekündigt. Gemeinsammit Johann Gierl,
Präsident des Landesamtes für Steuern
und Finanzen, wird er den Erweiterungs-
bau auf dem Gelände der einstigen
Königin-Karola-Kaserne einweihen. Nach
der Sanierung von Schloss und Polizei setzt
der Freistaat mit der Maßnahme ein
weiteres Zeichen für den Erhalt historischer
Bausubstanz in der Stadt an der Mulde. Im
Juni war bereits der Umzug der 115
Mitarbeiter des Bornaer Finanzamtes nach
Grimma erfolgt.

Diebe steigen
in Wurzener Hotel ein
WURZEN. Diebe sind in der Nacht zum
Montag in ein Wurzener Hotel eingestie-
gen. Wie die Polizei gestern mitteilte,
hatten sie mehrere Türen des Hauses in der
Bahnhofstraße geöffnet und einen Zigaret-
tenautomaten aufgebrochen. Mit Zigaret-
ten und Bargeld im unteren dreistelligen
Bereich machten sie sich auf und davon.
Die Ermittlungen der Polizei zu dem
Einbruch laufen derzeit.

Porphyrland setzt Zeichen
auf dem Weg zum Unesco­Geopark

Trägerverein präsentiert sich auf internationaler Tagung im englischen Torquay

LANDKREIS LEIPZIG. Der Geopark Por-
phyrland.Steinreich in Sachsen macht
über die Landesgrenzen Sachsens hinaus
auf sich aufmerksam. Die Protagonisten
des Trägervereins mit Sitz in Grimma
waren kürzlich nach Großbritannien ein-
geladen. „Die Unesco hat uns gebeten,
unseren Geopark auf einer internationa-
len Tagung vorzustellen“, berichtet Kers-
tin Fiedler, Geopark-Managerin.

Im englischen Torquay fand die 7.
Internationale Konferenz der Unesco Glo-
bal Geoparks statt. Etwa 700 Teilnehmer
aus 63 Nationen waren der Einladung
gefolgt. Das Porphyrland möchte
bekanntlich in die erlesene Liste der
Unesco-Geoparks aufgenommen wer-
den. Die Organisation der Vereinten
Nationen für Bildung, Wissenschaft und
Kultur hob diese Schutzkategorie erst im
Vorjahr aus der Taufe.

Stippvisite mit Bedeutung

„Es ist für uns wichtig, uns auch auf
internationalem Parkett zu präsentieren
und uns zu zeigen“, schildert Kerstin
Fiedler die Bedeutung der Stippvisite. In
Torquay lässt sich bestaunen, welches
Kapital eine Region aus ihrem geologi-
schen Erbe und aus den Reizen der Land-
schaft schlagen kann. Ob Radfahren, Tau-
chen, Schwimmen oder Kajak-Touren,
die Auswahl an Outdoor-Aktivitäten ist
riesig. Begeisterte Mountainbiker kom-
men auf Offroad-Strecken auf ihre Kos-
ten. Abenteuerlustige Touristen üben sich
im Coasteering. Einer neuen Trendsport-
art, bei der man am Felsen klebt und sich
bäuchlings langsam über zerklüftete
Klippen schiebt – und das nur wenige
Meter über der tosenden Brandung. „Bei
der Eröffnungsfeier war ein sehr beein-
druckendes Video zu sehen, das den Geo-
park Englische Riviera vorstellte“, erläu-
tert Kerstin Fiedler.

In Sachen Marketing konnten sich die
Muldentaler also durchaus wichtige
Anregungen holen. Verschiedene Touren
führten die Teilnehmer außerdem durch

VON SIMONE PRENZEL

Mehrere Laster in Unfall auf A 14 verwickelt
Ein Fahrer wird bei Aufprall verletzt / Kilometer lange Staus in Richtung Leipzig

VON FRANK SCHMIDT

Lukas lässt
den Drachen steigen

am Himmel hängen, war das Wetter gestern perfekt für das
federleichte Flugopjekt aus Papier. Lukas hält den Einleiner
fest in der Hand. Früher oder später soll der Drachen wieder
sicher auf der Erde gelandet sein.
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Polizei stellt
Planenschlitzer

LANDKREIS LEIPZIG. Eine Serie von Dieb-
stählen entlang der Bundesautobahnen A
9 und A 14 verunsichert zunehmend Tru-
cker. Wie die Polizei gestern mitteilte,
schlitzen unbekannte Täter nicht nur die
Planen von Aufliegern auf. Sie brechen
auch in verschlossene feste Aufbauten
ein, wie der Fahrer eines Mercedes Actros
kürzlich feststellen musste. Vor Abfahrt
stellte er auf dem Parkplatz Muldental-
Nord fest, dass der Schließbügel der Tür
des Aufliegerkastens durchtrennt war.
Aus dem Auflieger fehlte eine unbekann-
te Menge an Spielzeug eines namhaften
Herstellers. Parallel dazu hatten Täter auf
dem Parkplatz Birkenwald an der A 14
und auf dem Parkplatz Kapellenberg an
der A 9 Planen aufgeschlitzt und Teile der
Ladung mitgenommen. Ein 59-jähriger
Pole, der mit einem Komplizen auf dem
Rastplatz Bachfurth an der A 9 Schuhkar-
tons aus einem Auflieger in den eigenen
Transporter umlud, konnte von der Polizei
gefasst werden. Er sitzt den Angaben
zufolge in Untersuchungshaft.

Wanderung führt
über 30 Kilometer

LANDKREIS LEIPZIG. Die Weitwander-
gruppe im Allgemeinen Leipziger Wan-
derverein lädt am Sonnabend zur öffentli-
chen „Drei-Türme-Wanderung“ über
rund 30 Kilometer ein. Folgende Strecke
ist für diesen Tag vorgesehen: Von Nie-
derwürschnitz geht es nach Oelsnitz, wei-
ter über die Alberthöhe bis nach Rümpf-
wald und Niederlungwitz. In Glauchau
haen die Wanderfreunde ihr Ziel
erreicht.. Zustieg in den Regionalzug ab
Leipzig ist auch in Bad Lausick und Geit-
hain möglich. Vorab-Informationen gibt
es telefonisch unter 0163/4462447.
➦ www.leipzigwandert.de
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